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Aus der Region

Rundweg
LINZ. Der Eifelverein Orts-
gruppe Linz lädt am
Sonntag, 20. September,
zu einer Tageswanderung
auf dem Rundweg bei Hil-
gert im Westerwald ein.
Einmal rund um Hilgert
wandern und dabei nicht
nur schöne und abwechs-
lungsreiche Waldstre-
cken, sondern auch ma-
lerische Bäche und eine
echte Schlucht hautnah
erleben. Eine Anmeldung
ist aufgrund der Corona-
Regeln erforderlich bis
Samstag, 19. September
unter y (02644) 4215.
Wichtig ist, dass bei der
Wanderung die Corona-
Bestimmungen eingehal-
ten werden. Ein Mund-Na-
sen-Schutz muss mitge-
führt werden. Treffpunkt:
Martinusstraße (Parkplatz
Ecke Gymnasium) 53545
Linz, Uhrzeit: 9.30 Uhr. In
Pkw-Fahrgemeinschaft
fahren die Wanderer zum
Ausgangspunkt der Wan-
derung. Rucksackverpfle-
gung sowie ausreichend
Getränke sollten dabei
sein. Festes Schuhwerk
sowie eine den Witte-
rungsverhältnissen ange-
passte Kleidung ist erbe-
ten.

Standesamt
geschlossen

UNKEL. Aufgrund einer
Schulungsveranstaltung
bleibt das Standesamt am
Mittwoch den 30. Sep-
tember 2020 für den Pub-
likumsverkehr geschlos-
sen.

Beschädigung
RHEINBROHL. Am ver-
gangenen Sonntag kam
es in den frühen Mor-
genstunden in der
Hauptstraße in Rhein-
brohl zu einer Sachbe-
schädigung an einem
parkenden PKkw. Durch
einen 40 cm großen Stein
wurden die Windschutz-
scheibe und die Motor-
haube des PKW beschä-
digt. Weitere Hinweise lie-
gen nicht vor. Zeugen-
hinweise bitte an die Po-
lizeiinspektion Linz am
Rhein unter y (026644)
9430. -red-

Gut zu wissen . . .

Baukindergeld beantragen
REGION: Am 31. De-
zember läuft die An-
tragsfrist für das Bau-
kindergeld ab. Familien,
die bis dahin keinen Im-
mobilienkaufvertrag ab-
geschlossen oder eine
Baugenehmigung vor-
liegen haben, können die
Förderung dann nicht
mehr beantragen. Der
Bauherren-Schutzbund
e.V. (BSB) plädiert für ei-
ne Verlängerung der Frist. BSB-Geschäftsführer Florian
Becker stellt fest: „Durch die Einschränkungen im Zuge
der Corona-Krise mussten viele bauwillige Familien ihr
Vorhaben aufschieben. Die Bearbeitung von Bauanträ-
gen dauert in vielen Regionen wesentlich länger. Poten-
tielle Käufer einer Gebrauchtimmobilie konnten Immo-
bilien nicht besichtigen.“ Deshalb plädiert der BSB für ei-
ne Verlängerung der Antragsfrist um mindestens sechs
Monate. Denn die Wohneigentumsbildung sei ein lang-
wieriger Entscheidungsprozess. „Viele Verbraucher ha-
ben das Baukindergeld bereits fest in ihre Finanzierung
eingeplant. Niemand sollte jetzt durch die unvorherseh-
baren Entwicklungen der letzten Monate ausgebremst
oder unter Druck gesetzt werden, vorschnell einen un-
geprüften Vertrag abzuschließen, nur um das Fördergeld
noch erhalten zu können“, so Becker. Pro Kind erhalten
Familien beim Hausbau oder Immobilienkauf einen Zu-
schuss von 1200 € im Jahr über zehn Jahre, also
12 000 € insgesamt je Kind. Verbraucher können die
Förderung u.a. nutzen, um die hohen Bau- und Kaufne-
benkosten zu finanzieren. Derzeit ist keine Neuauflage
des Baukindergeldes geplant. Die Bundesregierung hat
jedoch erste Schritte unternommen, die Nebenkosten
beim Hausbau- und Immobilienkauf zu reduzieren. Infos
unter www.bsb-ev.de. -red-/Foto: deutsche-bank.de

Jugendscouts und Jobfux gesichert
Angebote im Jugendberatungszentrum im Kreis bis Mitte 2021 gesichert

NEUWIED. Berufseinstieg
und Bewerbertraining,
aber auch Schulden und
psychische Probleme sind
die Themen im Jugend-
beratungszentrum Neu-
wied, das gemeinsam von
den Bildungsinstituten
LOGOS und „Lernen und
Arbeiten“ getragen wird.
Den neuen Herausforde-
rungen in Corona-Zeiten
stellten sich die Verant-
wortlichen für den äußerst
erfolgreichen „Jobfux Be-
rufsreife Landkreis Neu-
wied“ und „Jugendscout“
und sicherten so mit kre-
ativen Lösungen die Be-
ratung Jugendlicher und
junger Erwachsener auch
in dieser schwierigen Zeit.

Mit der verbindlichen tele-
fonischen Erreichbarkeit
während der Öffnungszei-
ten des Jugendberatungs-
zentrums und einer proak-
tiven Kontaktaufnahme mit
den Jugendlichen über Te-
lefon, Messenger-Dienste
und Internet wurde der Kon-
takt auch im Lockdown auf-
rechterhalten und individu-
ell zugeschnittene Aufga-
benpakete zur Förderung
erstellt.
„Jobfux“, „Jugendscout“ und
das kommunale Beratungs-
angebot „Hilfe bei finanziel-
len Schwierigkeiten“ waren
gleichermaßen gefordert,
um trotz der notwenigen
Hygiene- und Abstandsre-
geln ein verlässliches Un-
terstützungsangebot zu
bieten.
Dabei war Verlässlichkeit
gerade im Lockdown be-
sonders gefordert, weil die

Isolation infolge des Kon-
taktverbotes und der Schul-
schließungen vereinzelt zu
psychische Schwierigkeiten
bei den Jugendlichen führ-
ten.
Sowohl Christopher Sten-
debach, der „Jobfux“, als
auch Beate Zwick, die die
Jugendlichen und jungen
Erwachsenen bei finanziel-
len Problemlagen berät, be-
obachten beide, dass ei-
nerseits viele ihrer Klienten
deutlich verbindlicher und
zuverlässiger bei der Kom-
munikation und Pünktlich-
keit waren, andererseits aber
dass das Erarbeiten von Lö-
sungen sich insgesamt

schwieriger gestaltete, da
die Erreichbarkeit von Insti-
tutionen sehr stark einge-
schränkt war und dass ein
großer Förderbedarf hin-
sichtlich Medienkompetenz
und Kommunikationsregeln
bei den jungen Menschen
besteht.
Auch für den Förderzeit-
raum 1.7.2020 bis 30.6.2021
haben Stadt und Landkreis
Neuwied wieder den Zu-
schlag für je einen „Ju-
gendscout“ und der Land-
kreis Neuwied ergänzend
für einen „Jobfux“ erhalten.
Die Projekte werden über
den Europäischen Sozial-
fonds, das Land Rheinland-

Pfalz, die Stadt und den
Landkreis Neuwied finan-
ziert. Ziele beider Förder-
ansätze ist Schülerinnen
und Schüler im Übergang
von Schule und Beruf zu un-
terstützen und den Einstieg
arbeitsloser Jugendlicher
und junger Erwachsener in
Qualifizierung und Beschäf-
tigung zu begleiten.
Die Kreisverwaltung Neu-
wied hat für die Teilnahme
am Förderansatz „Jobfux
Berufsreife Landkreis Neu-
wied“ Kooperationsverträge
mit der Heinrich-Heine-Re-
alschule plus (Neuwied) und
der Alice-Salomon-Schule
(Neuwied), geschlossen.

Zwischen den beteiligten
Schulen, der eingesetzten
Fachkraft, sowie den Ge-
schäftsführerinnen des Ju-
gendberatungszentrums,
Klaudia Krämer und Kriem-
hild Seegers und der Sozi-
alabteilung der Kreisver-
waltung Neuwied erfolgt ei-
ne kontinuierliche Abstim-
mung, damit das Projekt op-
timal gesteuert werden kann.
Der „Jugendscout“: Unter-
stützungsangebot hinsicht-
lich der beruflichen und so-
zialen Integration für Ju-
gendliche und junge Er-
wachsene unter 25 Jahren,
die wegen sozialer Be-
nachteiligung oder indivi-
dueller Beeinträchtigung
gehemmt sind. Ansprech-
partnerin für das Kreisge-
biet ist Erika Koch, An-
sprechpartnerin für das
Stadtgebiet ist Diana Will.
Der „Jobfux Berufsreife
Landkreis Neuwied“: indivi-
duelle und bedarfsorien-
tierte Förderung für Schü-
lerinnen und Schülern mit
dem Abschlussziel „Berufs-
reife“, als Einstieg in ein
qualifiziertes Berufsleben,
sowie Ansprechpartner für
deren Erziehungsberech-
tigte. Ansprechpartner ist
Christopher Stendebach.

M Das Jugendberatungs-
zentrum befindet sich in der
Langendorfer Str. 105-107
in Neuwied. Öffnungszeiten:
Mo. - Do.: 8 Uhr bis 16.30
Uhr, Fr.: 8 Uhr bis 15.30
Uhr- Die Beratungs- und
Schulungsangebote sind für
die Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen kosten-
frei.

Christopher Stendebach, Geschäftsführerin Kriemhild Seegers, Erika Koch, 1. Kreis-
beigeordneter Michael Mahlert, Geschäftsführerin Klaudia Krämer, Brigitte Wloch, Di-
ana Will und Beate Zwick freuten sich über den Zuschlag. Foto: Kreis

Reise-Gewinnspiel
im LokalAnzeiger
Zu gewinnen ist ein Aufenthalt im
trendigen Spät-Sommerdomizil im Zillertal S. 4

„Die Jungs können stolz auf sich sein“

ENGERS. „Wir sind ein Team. Ein geiles Team. Wir kriegen keine Milli-
onen dafür. Wir machen das, weil wir ein geiler Haufen sind.“ So pushte Sa-
scha Watzlawik, Trainer von Fußball-Oberligist FV Engersm, seine Man-
nen vor dem Anpfiff. Und immerhin durfte sich der FVE erstmals in sei-
ner Vereinshistorie über ein Millionen-Publikum freuen, als der Bericht
vom vergangenen Samstag in der ARD-Sportschau lief. Zwar blieb im
DFB-Pokalspiel gegen Zweitligist VfL Bochum – der FVE hatte sein Heim-
recht aus organisatorischen Gründen angetreten – die Überraschung
aus, doch kam der FVE trotz drei Klassen Unterschied nicht unter die Rä-

der, so dass die Beteiligten mit der 0:3-Niederlage gut leben konnten:
Es überwogen die besonderen Eindrücke, die das Spiel mit sich brach-
te. „Die Jungs von Engers können stolz auf sch sein“, lobte Bochums Tor-
schütze Simon Zoller. „Ein geiler Tag. Das wird bei uns allen im Herzen blei-
ben“, fasste Watzlawik zusammen; einzig dass keine Zuschauer zuge-
lassen waren, trübte die Stimmung. Der Liga-Alltag geht schon am heu-
tigen Mittwochabend, 16. September (19.30 Uhr), mit dem Nachholspiel
beim SV Gonsenheim weiter. Gegner im nächsten Heimspiel am Sams-
tag, 19. September (15.30 Uhr), ist Eintracht Trier. Foto: Volker Horz
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kostenlos an vielen Auslegestellen in
unserem Verbreitungsgebiet, wie
z. B. Schulen, Agentur für Arbeit, IHK
und HWK u.v
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n, Agentur für Arbeit, IHK
v.m.
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Rhein-Kurier ist eine Tochter der Mittelrhein-Verlag GmbH. Vertrauen
Sie auch im Reisebereich auf die Qualität Ihrer Rhein-Zeitung.

Hamburg, Londonoder New York?

Planen Sie jetzt schon Ihre
nächste Kurzreise!
Deutschland, Europa oder weltweit – egal, wohin Sie Ihre
nächste Städtereise führt, buchen Sie Ihre Tickets zu allen bekannten
Sehenswürdigkeiten ganz bequem von zu Hause aus:
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deutsche-bank.de
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